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                                         Ein kleines Weihnachtszeitgedicht 

Bunter Schmuck und Lichterglanz. 
 Plätzchenduft – Besinnlichkeit. 
  Kerzen zieren grünen Kranz. 
   Menschlichkeit – mehr Toleranz. 
    Wunderschöne Weihnachtszeit! 

 

 

 

  

Das Jahr neigt sich langsam dem Ende zu. Zeit, kurz zurück zu blicken aber auch hoffnungsvoll auf das neue Jahr zu schauen. 

Wir standen in diesem Jahr im Spannungsfeld zwischen hospizlichem Auftrag und gesellschaftlich notwendigem Abstand. 
Manche Türen blieben und bleiben für die Haupt- und Ehrenamtlichen, besonders in Alten- und Pflegeheimen verschlossen. Wir 
sind in Gedanken bei denen, die betroffen sind. Bei den Angehörigen, den Mitarbeitenden in den vielen Einrichtungen der 
stationären Hilfe und bei denen, die alleine gehen mussten, wo es eine begleitende Hand gebraucht hätte. 

 Doch es gab auch  viel Positives und wir sind neue Wege gegangen. 

"Die Windschutzscheibe ist größer als der Rückspiegel". Und das aus gutem Grund. Auf der Straße unseres Lebens ist ein Blick 
in den Rückspiegel wertvoll: um aus dem zu lernen, was nicht so gut gelaufen ist. Noch mehr, um sich an Schönes zu erinnern. 
Danach den Blick dorthin wenden wo unsere Zukunft liegt, die es zu gestalten gibt. 

  

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren Angehörigen eine besinnliche Vorweihnachtszeit und einen gesunden Start ins 
Jahr 2021 

Ihr Vorstand: 
Alexandra Schramm (1. Vorsitzende), Barbara Sciesinski (2. Vorsitzende), Hakan Özbey (Kassenführer) und Michael Deboy 
(Schriftführer) 
 

 

 

 

Liebe Hospizfreunde/innen, 
 

mit der letzten Infopost im Jahr 2020 möchten wir: 
 Sie zum Lächeln bringen, 
 über die Änderungen und Spuren berichten 

die Corona auch bei uns hinterlassen hat, 
 Ihnen das gegenwärtige Büro Team kurz 

sichtbar machen. 
Auch fühlen Sie sich bitte wieder recht herzlich zum 
Mitmachen eingeladen. 
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    Dezember 2020 

Was ist neu im Hospizbüro 

o 
 
 
                           Martina Heeg: 
                           Ein Stück Hospizbürogeschichte ging in den Ruhestand: wir 
                           freuen uns für sie, aber sie fehlt uns  auch. Gut dass sie  öfters 
                           auf einen Kaffee mal reinschaut. 
 
 
 
                           Anja Schmitt: 
                           Sie arbeitet zwar schon eine Weile mit uns zusammen, sie  
                           kann aber nicht genug  bekommen  und hat  deshalb   ihre  
                           Stunden erhöht. 
 
 
 
 
                           Bettina Baumann: 
                           Sie hat dieses Jahr bei uns angefangen und ist die nette 
                           Stimme am Telefon. 
 
 
 
 
Nichts ist mehr wie vorher. Traurig 
und hilflos fühlte man sich angesichts 
der Tatsache dass längere Zeit nur 
bedingt Begleitung möglich war und 
ist. Viele Veranstaltungen mussten 
abgesagt werden. Wir entwarfen 
Hygienekonzepte, passten uns immer 
wieder neuen Gegebenheiten an und 
versuchten mit Hilfe der Technik, 
persönliche Kontakte so gut es ging 
zu ersetzen. Es war eine echte 
Herausforderung, so vielen 
Menschen wie nur möglich 
beizustehen und nicht alleine zu 
lassen. Im 
Büro wurden 
Plexi- 
Glasscheiben 
angebracht, um 
weiterhin Ein- 
zelgespräche 
führen zu 
können. Die 
„Letzte Hilfe“ Kurse wurden online 
angeboten, für das Trauercafé 
wurden größere Räume gesucht, 
damit wir den Mindestabstand 
gewährleistet konnten.  

                           In der  Zeit,  als  die 
                           Masken         knapp  
                           waren, haben   fleis- 
                           sige Helferlein   uns 
                           mit   selbstgenähten 
                           Masken versorgt. Es 
                           wurde also in alle 
                           möglichen      Richt- 
                           ungen   gedacht und 
                          versucht  den Kern 
der Hospizgruppe Aschaffenburg e. 
V. (die  Begleitung des  Menschen  
mit  Menschen)  aufrecht zu erhalten.  
Übrigens: in unseren „Letzte Hilfe“ 
Kursen hatten wir schon Teilnehmer 
aus San Diego, Berlin, Hannover 
Dortmund oder Eltville dabei. Die 
Zugänge zu den Social Media wurden 
breiter gefächert, damit wir eine 
größere Bandbreite bieten  und viele 
Menschen auf den verschiedensten 
Kanälen erreichen können. Auf 
facebook sind wir schon länger 
vertreten. Neu: jetzt auch auf 
instgram. Ebenfalls neu: Im 

Dezember/Januar wird unsere 

neue Podcastreihe starten! 
Näheres in der nächsten Infopost.                              

 
 
 

    

    Alles beim Alten geblieben 
    ist es bei: 
                             
                           Steffen 

                                Naumann: 

                           Leitender  
                                Koordinator 
 
 
 
                                 Birgit 
                                 Schmidt: 
                                 Stellvertretende 
                                 Leitung 
                                 Koordinatorin 
 
 
 
                                 Nicole 

                                 Kespe: 

                                 Koordinatorin 
 
 
 
 
                            
                           Gisela 

                                Maaskola 
                                Koordinatorin 
 
 
 
                           Heidi 

                                Magerl 
                                Koordinatorin 

 
 
                                  
                                 Klaus  

                                 Hirsch: 
                                 Ehrenamtlicher, 
                                 und unentbehr-  
                                 licher Mitarbeiter 
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Wir wünschen Ihnen allen eine gesunde, besinnliche, 

wundervolle Zeit, und einen rutschfesten Start ins  

Jahr 2021 

Ihre Hospizgruppe Aschaffenburg e. V. 

 

„Wenn's alte Jahr erfolgreich war, 
dann freue dich aufs neue.  
Und war es schlecht, 
ja dann erst recht.“  
 
Albert Einstein 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns auch im nächsten Jahr über Beiträge von Ihnen. Seien es Gedichte, Gedanken, 

Ideen, Anregungen oder Fragen, die wir gerne in eine der nächsten Infopostausgaben aufgreifen. 

Auch für unseren Podcast suchen wir noch Interviewpartner. Sprechen Sie uns gerne an! 

 

 

 

Unsere Öffnungszeiten zwischen den Jahren: 
 
vom 23.12.2020 bis zum einschließlich den 06.01.2021 ist das Hospizbüro nicht besetzt, 
unser Bereitschaftshandy aber schon: 0170-1233356 

 


